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Andante

wohl in da Wiederschwing
(mündlich überliefert)

Arrangement:
Thomas Gundlach
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wohl in da Wiederschwing

(Volkslied)

Wohl in da Wiederschwing hab i mei Diandle drin,

Sie hat mi gar so gern, weil i ihr Röslein bring,

|: I bring ihr Rauschkraut z' Haus und bring ihr Arnika,

I bring ihr Enzian und Speik wohl a. :|

Geh auf die Moschelitzn, bind ihr Hadrachsträuß,

Steig auf den Eisenhuat und brock ihr Edelweiß,

|: I geh auf 's Land hinaus und bring ihr Bleamlan mit,

I bin 's an arma Bua, drum kriag i s' nit. :|

I bin 's an arma Bua und hab die Berg so gern,

Da kann ma hie und da a Schwoagrin jodeln hörn,

|: Ja; von da hohen Alm bis drunt ins tiafe Tal,

Ja saubre Diandln find ma 's überall. :|

Aber Diandle, mi muaßt liabn, i hab a Schaflanalm,

Und meine Lebensweise, die tat dir a recht gfalln,

|: I leb von Graupnblüah und schlaf auf Edelweiß

Und was i trink, das kimmt von Schnee und Eis. :| 
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